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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12255

Inmitten der Moränenhochfläche zwischen Wittenhagen und dem Wootzen befindet in einer Geländedepression ein ehemaliges Kesselmoor. 
Durch seine Lage inmitten einer offenen Ackerlandschaft und seine Entwässerung sowie teilweise Ausbaggerung hat das Kesselmoor seinen 
ursprünglichen Charakter weitgehend verloren. Auch die ehemals vorhandene randliche Laggzone ist kaum noch zu erkennen.

Im westlichen und südlichen Bereich wurde das Moor großflächig ausgebaggert und das Baggergut am Rande deponiert. Hier befindet sich
jetzt eine offene Wasserfläche mit einer Wasserlinsen-Schwimmdecke. Da die Baggerung innerhalb des Moores erfolgte, wurde betroffene 
Fläche als Torfstich eingestuft, obwohl sie dem Anschein nach nicht zum Zwcke der Torfgewinnung angelegt wurde. 

Auf der nicht ausgebaggerten nördlichen und nordöstlichen Fläche stockt ein Grauweiden-Birken-Moorgehölz, welches wegen des hohen 
Wasserstandes nur in der Randzone zu betreten war. Als Arten des ehemaligen Kesselmoores kommen noch Calla palustris, Potentilla 
palustris und Reste von Torfmoosen vor. Insgesamt ist aber als Folge der Lage in einer ackerbaulich genutzten Fläche eine deutliche 
Eutrophierung zu erkennen. 
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Lemna minor Lemna trisulca Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Calla palustris Cardamine amara Carex pseudocyperus
Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Potentilla palustris Ranunculus flammula Scutellaria galericulata

Typha latifolia


